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Dieser Heimatroman der bekannten Schweizer Schriftstellerin kennzeichnet sich durch

seine kernige Frische und weist eine Sprache auf, die sich oft zu wahrhaft poetischer

Schönheit erhebt. Menschen mit Seelengrösse, solche mit viel Schwachheit und

Sünde, Naturen mit duldendem Charakter, Herrsohertypen und bunt gemaltes Volk

treten auf, die das Werk zu einer meisterhaften, dramatischen Formung gestalten.

Gewaltig ist die Hauptperson des Romanes, die Ahnfrau Katharina von Hagenwil,

dargestellt. Vor dem düsteren Hintergrunde einer unheimlichen Bluttat baut sich

das lebendig geschilderte Geschehnis auf, das mit ernstem Ethos das ewige Problem

von Schuld und Sühne mit erstaunlichem Können behandelt. „Das Haus der Ahnen"

darf als ein christlicher Roman von ganz besonderem Werte bezeichnet werden, da

die Verfasserin mit dem Schlüssel verstehender und verzeihender Liebe in die Herzen

der handelnden Menschen eindringt und durch Ewigkeitsfäden die sinkenden

zu retten und emporzuziehen sucht. Die frauliche Gemütsweiche und das tiefe
Seelenverständnis der Verfasserin haben diesen Roman mit seinen abgerundeten Gharak-

tertypen zu einem Heimatroman geschaffen, der weit über das heimatliche Milieu
deT Verfasserin hinaus allgemeinem und regem Interesse begegnen wird.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den
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Oieser Leimstromsn cler bekannten Lodweixer Lodriktstelierin KenoxeicKnet sieb ilurok

ssins Kernige LriseKs unä weist sine Lvrsode suk, ckie sied okt xu wskrdskt vootisoder

öodöoneit erkedt, Nensoden mit Lselengrösse, solode rnit viei LeKwscKKeit ung

Lünile, I^stursn init guigsngem tDdsrsKter, Lerrsodertxnen unct bunt gemsltes Volk

treten suk, ctis gss Werk ?u einer msisterkskten, grsmstisodeu Normung gestalten,

Lsvsltig ist gis Hauptperson ges Itomsnes, gie AKnkrsu XstKsrins von Osgenwii,

gsrgesteiit. Vor clsrn ctüsteren Slintergrunge einer unkeimiioken Liuttst bsut sied

gss lebengiiz gessnUckerte tZssodeKnis snk, gss mit ernstern LtKos gss ewige Oroblem

von Lonnig ung Lünne init erstsunliokem Hönnev bedsngelt, „Oss Osus ger Aknen"
cksrk sls ein odristlioder Itomsn von gsnx desongerem Werts Kexeiodoet wergen, gs

gis Verkssserin mit gem Lodlüssel verstsdenger ung verxeidenger biebe in gis Her-

«en gsr Ksngelnggn Nensoden einckriogt uncl ckurok LwigKeitskägen gie sinkengen

in rsttsn unck emporxuxisdsn snokt, Oie krsulivds tZsmütsweioKs unck gss tiske Lee-

lsnvsrstäognis gsr Vsrkssssrin Ksben ckisssn rtomsn mit seineu sbgerungeten OdsrsK-

tsriTpen einem Leimstromsn gssokskkeo, ger weit über ggs Keimstlicde tVlilieu

cker Verkssserin dinsus »Ilgsmsinsm ung rsgsm Interesse begegnen wirg,

berleken ckuren leck« SueKKsncklung ocker ckurek cken
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